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Veranlassung & 

rechtlicher Rahmen I 

Veranlassung 

- Art. 28 der Europäischen Abfallrahmenrichtlinie (AbfRRL) verpflichtet Mitgliedstaaten 

Abfallbewirtschaftungspläne aufzustellen, darzustellen sind: 

- Darstellung der aktuellen Situation 

- Erforderliche Maßnahmen zur Erreichung der Ziele der Kreislaufwirtschaft 

- Überführung ins deutsche Recht § 30 ff KrWG, sowie in die 

Landesabfallwirtschaftsgesetze 

 

- 27.12.2016 Vereinbarung der beiden deutschen norddeutschen Länder zur Erstellung 

eines gemeinsamen Abfallwirtschaftsplans 
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Veranlassung & 

rechtlicher Rahmen II 

Rechtlicher Rahmen 

- KrWG bildet die rechtliche Grundlage der Abfallwirtschaft 

- beinhaltet fünfstufige Abfallhierarchie 

- Verwertung und Beseitigung anfallender Abfälle aus der Bauwirtschaft sind in einer 

Vielzahl von Gesetzen und Verordnungen geregelt, z.B.: 

- die Altholzverordnung 

- die Deponieverordnung 

- die Gewerbeabfallverordnung 

 

Im Entwurf Stadium: Mantelverordnung (Stand Mai 2017) zur Regelung der schadlosen 

Verwertung von mineralischen Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken, welche 

erstmals bundeseinheitlich geregelt werden soll. 
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Planungsraum 
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Abfallaufkommen 

 

Datengrundlage 

- Datenbasis ist das Abfallaufkommen 2013-2016 

- Jahresberichte der Abfallentsorgungsanlagen in HH und SH, welche den AVV 17er 

Schlüssel annehmen dürfen in HH und SH 

- Prognoseziel in fünf Jahresschritten 2020, 2025 und 2030 (wichtig zur Klärung der 

Entsorgungssicherheit im Planungsraum) 

 

- Darstellung der aktuellen Inputbezogenen Verwertungsquote, hier kann keine 

Unterscheidung hinsichtlich werkstoffliche oder energetische Verwertung oder der 

Verfüllung gemacht werden (zukünftig sollen Output-bezogene Verwertungsquoten 

betrachtet werden, um Aussage über vom Gesetzgeber geforderte Sortier- und 

Recyclingquoten tätigen zu können §6 GewAbfV) 
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best. ungefährliche Abfallströme (Vergleich 

2016 mit der Bewertung 2011) [tMg/a] 
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div. gefährliche Abfälle AS 17 .. ..* 

in Summe [tMg/a] 



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 8 

Prognoseansatz 

 

Bauwirtschaft 

- Betrachtung des Umsatzes im Baugewerbe (2016 um über 2 Mrd. € im Vergleich zum 

Vorjahr) 

- Betrachtung des neugeschaffenen Wohnraumes (2016 im Vergleich zum Vorjahr in HH 

um 60-70% und in SH um 40-50% neugeschaffen) 

Verkehrswegebau und –instandsetzung 

- Betrachtung von geplanten Großbauprojekten (z.B.: Neubau U-/ S-Bahn, Ausbau A 26, 

Weiterbau A 20, Ausbau B 207) 

- Mengen gehen zu großen Teilen in Verwertung, teilweise auch in die Deponierung 

Wasserstraßen 

- In HH AWP Baggergut 

- Geplante Bautätigkeiten in den nächsten zehn Jahren (Abschätzung der zu 

deponierenden Mengen) 
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Sensitivitätsanalyse I 

 

Prognoseansatz wird im Rahmen verschiedener Sensitivitätsbetrachtungen mit drei 

verschiedenen Szenarien variiert: 

- Ansatz 1: Übernahme der grundsätzlichen Prognose und Annahme verbesserter 

Getrennterfassung der wertstoffhaltigen Bau- und Abbruchabfälle; bedingt durch 

stagnierendes Wirtschaftswachstum Rückgang/ Aufschub von Bauvorhaben 

 

- Annahme: positiven Auswirkungen der Novelle GewAbfV, somit weniger gemischter 

Bauabfall; gesteigerte Verwendung von RC-Baustoffe 

- Mengenentwicklung steigt geringfügig mit Ausnahme gemischter Bau/ 

Abbruchabfälle 

- Verwertungsquote bst Mengenströme wird verbessert (z.B.: Teerfreie 

Bitumengemische, Baustoffe auf Gipsbasis, Glas, Dämmmaterial) 

- Beseitigungsquote geht generell zurück 
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Sensitivitätsanalyse II 

 

Prognoseansatz wird im Rahmen verschiedener Sensitivitätsbetrachtungen mit drei 

verschiedenen Szenarien variiert: 

- Ansatz 2: Übernahme der grundsätzlichen Prognose und Annahme einer deutlichen 

Mengenerhöhung von Boden und Steinen und des zu beseitigenden mineralischen 

Bauschutts 

 

- Annahme:  Umsetzen von weitere Großbauvorhaben, gleichzeitig ist die Verwertung 

anfallender Materialien nicht möglich (z.B. durch mangelnde Akzeptanz RC-Baustoffe) 

- die Mengenentwicklung wäre in jeder Abfallart ansteigend; teilweise stark 

- die Verwertungsquote wäre rückläufig 

- die Beseitigungsquote wäre teilweise ansteigend (z.B.: Boden und Steine, 

mineralischer Bauschutt) 

 

 



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 11 

Sensitivitätsanalyse III 

 

Prognoseansatz wird im Rahmen verschiedener Sensitivitätsbetrachtungen mit drei 

verschiedenen Szenarien variiert: 

- Ansatz 3: Übernahme der grundsätzlichen Prognose und Annahme, dass es aufgrund der 

aktuellen Erkenntnisse zu mineralischen Bau- und Abbruchabfälle mit geringen 

Asbestgehalten zu einer Verschärfung des Nachweisverfahrens hinsichtlich Asbestfreiheit 

kommt 

 

- Annahme: bei Abriss- und Sanierungsarbeiten werden mineralischer Bauschutt und 

Baustoffe auf Gipsbasis anteilig als asbesthaltig eingestuft und somit beseitigt  
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Entsorgungskapazitäten & 

Entsorgungssicherheiten 

- Im Planungsraum bestehen umfängliche Kapazitäten für Verwertung und Beseitigung 

- Export nicht gefährlicher Abfälle aus Planungsraum: ca. 85 tMg in andere BL und ca. 56 

tMg ins Ausland; ca. 8,5 Mio. Mg verbleiben im Planungsraum 

- Export gefährlicher Abfälle: ca. 45 tMg in andere BL und ca. 6 tMg in Ausland; ca. 369 

tMg verbleiben im Planungsraum 

 

- Es sind aktuell ausreichend Behandlungsanlagen vorhanden, abzuwarten ist, ob 

Bestimmungen der GewAbfV zuverlässig eingehalten werden können 
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Bauabfallentsorgungsanlagen in HH und SH 

im Jahr 2016 
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Situation Bauabfallverwertung und  

-entsorgung nach Region 

 

Norden 

- Wenige große und viele kleine Abfallentsorgungsunternehmen 

- Besondere Herausforderung ist die Logistik zwischen dem Festland und den 

nordfriesische Inseln 

 

Süden 

- Geprägt durch die Nähe von HH 

- Annahmestellen und Sortieranlagen sind in Hamburg und dem umliegenden Räumen 

weitflächig verteilt 

- Logistische Gründe (Fahrt- und Rüstkosten preisbestimmender als die eigentlichen 

Entsorgungskosten) 
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Entsorgungssituation 2016 Input 

(Zusammensetzung Bau-/ Abbruchabfällen) 
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Entsorgungssituation 2016 „Output“ 

(Unterscheidung nach Entsorgungsanlage) 
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Aktuelle Deponiesituation I 

 



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 18 

Aktuelle Deponiesituation II 

(in SH deponierte Abfälle 2016) 
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Aktuelle Deponiesituation III 

vorhandenes Deponievolumen [12.2016] 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit, gerne stehe ich für Rückfragen zur 

Verfügung 


